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Neuer Internetauftritt der - Kreistagsfraktion : www.cdu-rnk.de 

 im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises 
 

 

Mitteilungen 17/2013 
20. April 2013 

 

       CDU Kreistags- 

                                                          fraktion Rhein-Neckar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

in der heutigen Ausgabe unserer Mitteilungen veröffentlichen wir folgende Informationen 

 Das Heidelberger Gesundheitsamt 

 Bildnachlese zum Besuch des Landtagspräsidenten Guido Wolf 

 Spatenstich an der GRN-Klinik Sinsheim 

 Kommunale Gesundheitskonferenz Rhein-Neckar-Kreis & Heidelberg 

 Presseberichte über die Kreistagssitzung am 30.4.2013 

Mit den besten Grüßen 

 
Bruno Sauerzapf, Fraktionsvorsitzender 

 

 
  

69181 Leimen 

Grauenbrunnenweg 15 

 

Telefon (06224) 73243 

FAX  (06224( 921639 

E-Mail: B.Sauerzapf@t-

online.de  

Internet: CDU-RNK.de 
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Das Heidelberger Gesundheitsamt 

 

besteht schon seit über 75 Jahren und hat eine 

wechselvolle Geschichte. Bevor das Gesetz über 

die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens 1934 

in Kraft trat, oblag die öffentliche Gesundheitsauf-

sicht in Baden den Großherzoglich-Badischen Be-

zirksärzten. Bis zur Kreisreform lag die Zuständig-

keit beim Land. Durch das Sonderbehörden-

Eingliederungsgesetz wurden 1995 die Gesund-

heitsämter in die Landkreise eingegliedert und das 

Staatliche Gesundheitsamt kam zum Landratsamt 

des Rhein-Neckar-Kreises. Die Gesundheitsämter 

fördern und schützen die Gesundheit und bewerten 

die gesundheitlichen Verhältnisse der Bevölkerung. 

Sie informieren und beraten die Bevölkerung, Ver-

waltung und Politik, nehmen ihre Aufgaben auch in 

Kooperation mit Institutionen, Verbänden und Per-

sonen wahr und arbeiten interdisziplinär, interes-

sensunabhängig und bedarfsorientiert. Sie koordi-

nieren die örtliche Vernetzung zur besseren Kom-

munikation und Kooperation der verschiedenen 

Anbieter gesundheitsbezogener Dienstleistungen. 

Die Gesundheitsämter tragen mit eigenen Initiati-

ven und Maßnahmen zur breiten Förderung der 

Gesundheit bei. Neueste Initiative des Heidelberger 

Gesundheitsamtes ist die Kommunale Gesundheits-

konferenz, die insbesondere das Bewusstsein der 

Bevölkerung für präventive Maßnahmen zur Erhal-

tung und Verbesserungen der Gesundheit stärken 

soll. Über diese Gesundheitskonferenz werden wir 

noch berichten. 

 

Im Gesundheitsamt arbeiten zahlreiche kompetente 

Mitarbeiter und Ärzte, die insbesondere folgendes 

Aufgabenspektrum wahrnehmen: 

 

 Gesundheitsschutz mit den Teilbereichen 

Infektionsschutz und umweltbezogener 

Gesundheitsschutz 

 Gesundheitsförderung und Prävention 

 Gesundheitsberichterstattung und Epide-

miologie 

 Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 

 sozialmedizinische und sozialpsychiatri-

sche Beratung, Betreuung und Vermittlung 

von Hilfen für besondere Zielgruppen 

 amtsärztliche Dienst sowie gutachterliche 

Tätigkeiten 

 zahnärztlicher Dienst 

 

 

Bildnachlese zum Besuch des Landtagspräsidenten Guido Wolf 
 

 

v.l.n.r. Bruno Sauerzapf, CDU, Claudia Felden, FDP, Hans Zellner, Freie Wähler, Dr. Ralf  Göck, SPD, 

 Dr. Edgar Wunder, Die Linke 
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Pressebericht  von Stefanie Müller GRN-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 

Spatenstich an der GRN-Klinik Sinsheim 

 
Bauarbeiten zum neuen Bettenhaus haben begonnen – bis Ende 2015 entstehen 

96 komfortable Zwei-Bett-Zimmer für stationäre Patienten 

 
Mit einem symbolischen Spatenstich leiteten Stefan 

Dallinger, Landrat des Rhein-Neckar-Kreises und 

Aufsichtsratsvorsitzender der GRN Gesundheits-

zentren Rhein-Neckar gGmbH, Martin Hildenb-

rand, Betriebsleiter der GRN-Klinik Sinsheim, Götz 

Biller vom Karlsruher Architektenbüro Rossmann 

und Partner sowie der Sinsheimer Oberbürgermeis-

ter Jörg Albrecht am heutigen Montag, 6. Mai 

2013, die Rohbauarbeiten zum neuen Bettenhaus 

der GRN-Klinik ein. Bis Ende 2015 wird das bishe-

rige Bettenhaus C saniert und nach Süden hin in 

Richtung Hauptstraße um einen rund 6.000 Quad-

ratmeter Nutzfläche umfassenden Anbau erweitert. 

In Zukunft werden dadurch stationären Patienten 

der Klinik auf der östlichen Seite der Alten Waibs-

tadter Straße 96 Zwei-Bett-Zimmer mit je einer 

rollstuhlgerechten Nasszelle zur Verfügung stehen. 

Mit Ausnahme der erst kürzlich eröffneten, autark 

arbeitenden neurologischen Abteilung sowie der 

Intensivstation befinden sich dann die Stationen 

aller medizinischen Fachabteilungen in den südli-

chen Gebäudeteilen, was erhebliche organisatori-

sche Vorteile mit sich bringt und allen Beteiligten 

lange, beschwerliche Wege weitgehend ersparen 

wird. Derzeit sind stationär aufgenommene Patien-

ten noch über verschiedene Häuser der Klinik ver-

teilt, zum Teil sogar auf Stationen in den westlich 

der Alten Waibstadter Straße gelegenen Räumlich-

keiten des GRN-Betreuungszentrums – und dies 

überwiegend in Drei-Bett-Zimmern mit Nasszellen, 

die den gestiegenen Ansprüchen an Barrierefreiheit 

und Hygiene nicht mehr in vollem Umfang gerecht 

werden. Die Gesamtzahl der Patientenbetten bleibt 

nach der baulichen Erweiterung mit 225 unverän-

dert – das bedeutet: Zukünftig wird für die gleiche 

Anzahl von Patienten deutlich mehr Platz zur Ver-

fügung stehen. 

„In den letzten 15 Jahren hat sich am GRN 

Gesundheitszentrum Sinsheim viel getan“, erläuter-

te Stefan Dallinger in seiner Rede anlässlich des 

Baubeginns. „Die Operationssäle wurden saniert, 

die Intensivstation neu errichtet, eine zentrale Pati-

entenaufnahme und das Internistische Zentrum 

eingeweiht“, zählte der Landrat auf. Er wies darü-

ber hinaus auf die Zertifizierung der Geburtshilfe-

Abteilung zur Babyfreundlichen Geburtsklinik 

sowie auf die erfolgreichen Kooperationen mit dem 

Universitätsklinikum Heidelberg, insbesondere auf 

den Fachgebieten Chirurgie und Neurologie, hin. 

Bei all diesen Aktivitäten sei es nachvollziehbar, so 

Dallinger, „dass immer wieder auch auf die räumli-

che Situation geschaut wurde und werden muss“. 

Der durch zusätzliche Funktions- und Behandlungs-

räume gestiegene Platzbedarf sowie die Sanie-

rungsbedürftigkeit des 1974 erbauten Bettenhauses 

C hatten den GRN-Aufsichtsrat bereits im Jahr 

2010 davon überzeugt, dass eine Sanierung des 

vorhandenen Gebäudes in Kombination mit einem 

Anbau die günstigste Lösung ist. Ein kompletter 

Neubau – verbunden mit einem Abriss des Betten-

hauses C – wäre aufgrund der topographischen 

Gegebenheiten des am Hang gelegenen Geländes 

komplizierter und teurer geworden als die nun ge-

fundene Lösung, für die insgesamt eine Investiti-

onssumme von 28,5 Millionen Euro veranschlagt 

ist. Je 12,5 Millionen Euro werden vom Land Ba-

den-Württemberg und vom Rhein-Neckar-Kreis zur 

Verfügung gestellt, für die verbleibenden 3,5 Milli-

onen nimmt der GRN-Verbund einen Kredit auf. 

Der erste Bauabschnitt – die Errichtung des Anbaus 

– soll bis Ende 2014 beendet sein, und ein Teil der 

Stationen aus dem Bettenhaus C wird dann bereits 

umziehen können. Gleichzeitig wird dort ein Medi-

zinisches Versorgungszentrum (MVZ) für Nieren- 

und Hochdruckkrankheiten (Dialysezentrum) un-

tergebracht, so dass dialysepflichtige Patienten der 

GRN-Klink Sinsheim ab Anfang 2015 vor Ort voll 

versorgt werden können. Im zweiten und dritten 

Bauabschnitt schließt sich die Sanierung des Bet-

tenhauses C an, die voraussichtlich bis Ende 2015 

abgeschlossen sein wird. Der Klinikbetrieb läuft 

während der gesamten Bauzeit in normalem Um-

fang weiter; für gelegentliche Lärmbelästigungen 

bat Landrat Dallinger betroffene Patienten bereits 

jetzt um Verständnis. Nach Abschluss der Bauar-

beiten werden die beiden derzeit ins Betreuungs-

zentrum ausgelagerten Stationen der Inneren Medi-

zin in das frisch sanierte Gebäude auf der anderen 

Straßenseite umziehen. In den frei werdenden 

Räumlichkeiten westlich der Alten Waibstadter 

Straße wird nach 2015 eine Wohngruppe des GRN-

Betreuungszentrums untergebracht. Darüber hinaus 

soll im gleichen Haus gemeinsam mit dem Psychi-

atrischen Zentrum Nordbaden ein Altersmedizini-

sches Zentrum geschaffen werden. 

Die GRN-Klinik Sinsheim ist ein Haus der Grund- 

und Regelversorgung mit insgesamt 225 Planbetten 

und verfügt über die Fachabteilungen Chirurgie, 

Innere Medizin, Neurologie, Gynäkologie und 

Geburtshilfe, Anästhesie und Intensivmedizin so-
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wie eine HNO-Belegabteilung. Rund 500 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter versorgen hier jährlich 

etwa 10.000 stationäre Patienten und ebenso viele 

ambulante Notfälle. Hinzu kommen knapp 1.500 

ambulante Operationen. Jedes Jahr erblicken in der 

Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe etwa 

800  Babys das Licht der Welt. Die Klinik ist Aka-

demisches Lehrkrankenhaus der Universität Hei-

delberg. 

Die GRN Gesundheitszentren Rhein-Neckar 

gGmbH besteht aus vier Kliniken mit angeschlos-

sener Apotheke, drei geriatrischen Rehabilitations-

kliniken sowie je zwei Betreuungs- und Senioren-

zentren. Insgesamt verfügen die GRN über rund 

1.800 Betten beziehungsweise Plätze und beschäf-

tigen knapp 3.000 Mitarbeiter in der Metropolregi-

on Rhein-Neckar. Alleiniger Träger ist der Rhein-

Neckar-Kreis, jedoch wirtschaften die GRN als 

gemeinnützige GmbH selbstständig und eigenver-

antwortlich. 

 

 

Zahlen – Daten – Fakten zu den Bau-

maßnahmen auf einen Blick: 
 Baubeginn: Mai 2013 

 voraussichtliches Ende der Bauarbeiten: Ende 

2015 

 zusätzlich gewonnene Fläche: rund 6.000 m
2
 

 Anzahl der Patientenzimmer im Bettenhaus C 

heute: 48 Drei-Bett-Zimmer und zwei Monitor-

überwachte Zwei-Bett-Zimmer 

 Anzahl der Patientenzimmer im sanierten Bet-

tenhaus C plus Anbau nach Ende der Baumaß-

nahmen: 96 Zwei-Bett-Zimmer (zuzügl. sechs 

Notbetten) 

 Gesamt-Planbettenzahl der GRN-Klinik Sins-

heim, inklusive Neurologische Station und In-

tensivstation, jetzt und nach Ende der Bau-

maßnahmen: 225 

 Kosten: 28,5 Millionen Euro, davon 12,5 Mil-

lionen finanziert durch das Land Baden-

Württemberg; 12,5 Millionen Euro durch den 

Rhein-Neckar-Kreis; 3,5 Millionen Euro über 

Kreditaufnahme der GRN Gesundheitszentren 

Rhein-Neckar gGmbH 

 

 

 

Bildunterschrift: Leiteten die Bauarbeiten mit einem dynamischen Spatenstich ein (v.l.n.r.): Oberbürgermeister 

Jörg Albrecht, Ärztlicher Direktor Dr. Thomas Schumacher (GRN-Klinik Sinsheim), Landrat Stefan Dallinger, 

Pflegedienstleiterin Claire Manuela Baer (GRN-Klinik), Betriebsleiter Martin Hildenbrand und Architekt Götz 

Biller. 
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Kommunale Gesundheitskonferenz Rhein-Neckar-Kreis & Heidelberg 
 

 

Warum kommunale Gesundheitskonferenz??? 

„Gesundheit wird von den Menschen in ihrer all-

täglichen Umwelt geschaffen und gelebt“ („Otta-

wa-Charta“ der Weltgesundheitsorganisation, 

1986) 

Gesundheitsförderung geht davon aus, dass sich die 

Gesundheit der Menschen in den Lebenswelten vor 

Ort entwickelt. Kommunale Gesundheitskonferen-

zen, die in Landkreisen, Städten und Gemeinden 

eingerichtet werden, nutzen als Instrument, gesund-

heitsförderliche Prozesse anzustoßen und zu unter-

stützen. Sie werden als Kommunikationsplattform 

verstanden,  in denen Institutionen und Gruppie-

rungen des regionalen Gesundheitswesens austau-

schen.  

 

Ziel der Konferenzen ist eine Bündelung und Ver-

netzung vorhandener Angebote und Initiativen 

sowie die Entstehung neuer Netzwerke und Ar-

beitsgruppen. Letztere sollen unter Einbeziehung 

der Zielgruppe zu festgelegten Themen entspre-

chende Handlungsempfehlungen erarbeiten und 

verabschieden. Hierbei soll sich der Fokus einer-

seits auf die Erhaltung, Verbesserung und Förde-

rung der Gesundheit in der Bevölkerung richten 

und andererseits auf die Entwicklung und Schaf-

fung von Strukturen und Voraussetzungen, die den 

Menschen Zugang zu einem gesundheitsförderli-

chen Leben ermöglichen- mit der Absicht, ein 

größtmögliches Maß an sozialer Chancengleichheit 

für alle zu erreichen. 

 

 

Zu den Akteuren der Gesundheitskonferenzen zäh-

len Vertreter der Ärzte, Zahnärzte und Apotheker, 

freie Wohlfahrtsverbände, Beauftragte der Kran-

ken-, Renten- und Unfallversicherungen, Selbsthil-

fegruppen, Vereine, Einrichtungen der Gesund-

heitsvorsorge und des Patientenschutzes, Vertreter 

der Krankenhäuser, Pflegeheime und ambulanten 

Versorgungseinrichtungen, politische Vertreter 

sowie Repräsentanten des für Gesundheit zuständi-

gen Sozial- und Gesundheitsausschusses. 

 

 

Kommunale Gesundheitskonferenz Rhein-

Neckar-Kreis  Heidelberg 

Ende 2011 haben sich der Rhein-Neckar-Kreis und 

die Stadt Heidelberg darauf verständigt, im Rahmen 

der „Gesundheitsstrategie Baden-Württemberg“ 

eine gemeinsame „Kommunale Gesundheitskonfe-

renz (KGK)“ einzurichten. Die vielfältigen in der 

Region bestehenden, professionellen wie bürger-

schaftlichen Kompetenzen und Initiativen sollen so 

für rund 675.000 Menschen im Sinne der Gesund-

heitsförderung wirkungsvoll eingesetzt werden. 

 

Zu den Vereinbarungen gehört, dass künftig jähr-

lich Gesundheitskonferenzen durchgeführt werden. 

Die erste KGK fand am 23. Oktober 2012 statt, 

die zweite Konferenz ist für den 24. Oktober 2013 

geplant. 

 

Die Beteiligten haben sich in einer breit besetzten 

Lenkungsgruppe auf eine Organisationsform ver-

ständigt, die auf Transparenz und Beteiligung bei 

der Erstellung und Umsetzung von Empfehlungen 

setzt. 

 

 

Text wurde von dem Internetauftritt KGK entnommen. Nähere Einzelheiten können der Homepage der 

Gesundheitskonferenz  www.gesundheitskonferenz-rnk-hd.de entnommen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.gesundheitskonferenz-rnk-hd.de/index.php/kgk-regional/konferenzen/1-kgk-2012.html
http://www.gesundheitskonferenz-rnk-hd.de/index.php/kgk-regional/konferenzen/2-kgk-2012.html
http://www.gesundheitskonferenz-rnk-hd.de/index.php/kgk-regional/organisation.html
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RNZ v. 2.5.2013 
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RNZ v. 3.5.2013 
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RNZ v. 2.5.2013 
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RNZ vom 7.5.2012 

 
 

 

 

 

 


